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Ein e de r wichtigste n Aufgaben de r landesgeschichtliche n Forschun g 

übe r die historische n deutsche n Ostgebiet e ist es, da s Schicksa l u n d de n 

mögliche n Verbleib von Archivbestände n zu k lä re n un d festzustellen , ob 

erha l ten e Beständ e in Archiven heut ige r ostmitteleuropäische r Staa te n 

de r Benutzun g zugänglic h sind . 

Manche s konnt e gegen End e des Kriege s nac h Mittel -  un d Westdeutsch -
l andve r l age r t werden , vieles ist durc h de n Bombenkrieg , durch ) Kampfhand -
lunge n un d auc h einfac h durc h Mutwil le n zerstör t worden ; andere s wurd e 

in de r n ä h e r e n Umgebun g eine s Archivs ausgelager t u n d konnt e spä te r — 

freilich mi t meis t erhebliche n Verluste n — wiede r geborgen un d in die 

inzwische n u n t e r polnisch e ode r tschechisch e Leitun g gelangte n Archive 

aufgenomme n werden . Abgesehen von de m glückliche n Sonderfal l des in 

seine n ä l tere n Bestände n fast vollständi g geret te te n Staatsarchiv s Königs -
berg/Pr. 1, sind die unwiederbr ingl iche n Verlust e an ostdeutsche n Archiv-
bes tände n seh r erheblich . Ums o größer e Aufmerksamkei t dürfe n dahe r 

Nachrichte n beanspruchen , da ß vernichte t geglaubt e ode r verschollen e 

Beständ e aufgefunde n worde n sind u n d alsbald de r wissenschaftliche n 

Forschun g wiede r zugänglic h sein werden . 

Am 22. Ma i 1980 schlo ß die Staatl ich e Archivverwal tun g de r DD R die 

Übergab e von Archivmaterial ien , die im wesentliche n au s de m frühere n 

Staatsarchi v Bresla u s tammen , abe r auc h Dokument e andere r Regione n 

de r historische n deutsche n Ostgebiet e umfassen , an die Generaldi rekt io n 

de r Staatsarchiv e de r Volksrepubli k Pole n ab. 2 Di e Übergab e im Ma i 1980 

war Tei l des berei t s f rühe r ve re inbar te n u n d prakt iz ie r te n gegenseitigen 

Austausch s von Archivmaterial ien . Z u e r inne r n ist h ie r etwa an die Rück -
gabe von Musikhandschrif te n (Mozart) , die zusamme n mi t ande re n Be-
s tände n de r Preußische n Staatsbibl iothe k in Berl i n währen d des Kriege s 

nac h Schlesien , h ie r vor allem in s Kloste r Grüssau , ausgelager t worde n 

ware n un d sei tde m offiziell als verscholle n galten . 

Di e Gesamtmeng e des im Ma i 1980 übergebene n Archivgute s umfaß t 

nac h polnische n Angabe n übe r 20 000 archivalisch e Einheiten , die zusam -
me n ein Gewich t von 10 Tonne n haben . Dies e wurde n de n heut ige n 

Wojewodschaftsarchive n in Bresla u un d Ste t t i n zugewiesen . 

1) Vgl. K. F o r s t r e u t e r : Da s Preußisch e Staatsarchi v in Königsberg . Ein 
geschichtliche r Rückblic k mi t eine r Übersich t übe r seine Bestände , Göttinge n 
1955. Diese Beständ e des Staatsarchiv s Königsber g befinde n sich jetzt im Ge -
heime n Staatsarchi v Preußische r Kulturbesitz , Berlin . 

2) Vgl. bereit s die Mitteilun g in „Życi e Warszawy", Nr . 107 vom 7.5.1980. 
Darau f beruht e auch die Meldun g im „Dzienni k Polski", London , Nr . 119 vom 
20. 5.1980. 
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De r überwiegend e Teil des Archivmaterial s betrifft die älter e Geschicht e 
Schlesiens . Darunte r befinde n sich Positionen , die zu den älteste n Archiv-
bestände n der heutige n polnische n Archive überhaup t gehören , so fünf 
einzigartig e Stück e aus dem 12. Jahrhundert , u. a. das Gründungsprivile g 
Bolesùaws des Lange n von Breslau (f 1201) für das Zisterzienserkloste r 
Leubu s vom Jahr e 1175 (Druck : Schles. ÜB, Bd. 1, Nr . 45) un d eine Ur -
kund e Mieszkos (III.) , des Alten (f 1202), aus Gnese n vom Jahr e 1177 
(Schles . ÜB, Bd. 1, Nr . 49). 620 Originalurkunde n stamme n aus dem 13. 
Jahrhundert . Hervorzuhebe n ist hie r eine Bulle Paps t Gregor s IX. vom 
Jahr e 1235, mit der der Friedensschlu ß zwischen Konra d von Masowie n 
un d Heinric h L, dem Bärtigen (f 1238), bekräftigt wurde (Schles . ÜB , 
Bd. 2, Nr . 96). 

Insgesam t handel t es sich um 14 956 Urkunden , die für die Geschicht e 
Schlesien s von besondere r Bedeutun g sind. Außerde m wurde n 303 archi -
valische Einheite n in For m von Buchbände n un d Aktenbündel n über -
geben. De r größte Teil des Archivgutes ergänz t die vorhandene n archivali -
schen Sammlunge n un d Beständ e von Klöstern , Familien , Städten , Kor -
poratione n sowie Herzogtümer n (hie r sind vor allem 1141 archivalisch e 
Einheite n über die schlesischen Herzogtüme r Liegnitz , Brieg un d Wohlau 
zu erwähnen) . 

Die jetzt nac h Breslau übergebene n Originalmaterialie n sind für For -
schunge n übe r das mittelalterlich e Urkundenwese n im allgemeine n un d 
die schlesischen Kanzleie n im besondere n von einzigartige r Bedeutung . 
Mit den genannte n Dokumente n wurde auch wichtiges sphragistisch.e s 
Materia l erhalten , dessen Bearbeitun g die Kenntni s über ein relati v wenig 
bekannte s Forschungsgebie t bereicher n wird. 

Ein gewisser Teil der übergebene n Archivalien besteh t aus Bücher n — 
vornehmlic h Schöffenbücher n un d Grundbücher n mit Eintragunge n übe r 
Kauf un d Verkauf von Besitzungen , schlesischen Urbaren , Chroniken -
handschrifte n (u. a. des Chronico n Polono-Silesiacum) , Kopialbüche r u. a. 

Die übergebene n Beständ e enthielte n auch folgende nich t ode r nu r zum 
geringen Teil Schlesien betreffend e Materialie n zu Frage n der Wirtschaf t 
un d des Verkehrs : 

1. Straßennet z in den Provinze n Pommern , Schlesien un d Ostpreußen . 
Die s sind Karte n mi t eingezeichnete n Abschnitte n der Reichs - un d Land -
straße n hauptsächlic h aus der Zwischenkriegszeit . 
2. Struktu r verschiedene r Objekte wie Wasserleitunge n un d Gräben . Es 
handel t sich hierbe i sowohl um Aktenmateria l wie auch um technisch e 
Dokumentationen . 
3. Bauwesen auf dem Land e (im wesentliche n technisch e Dokumentatio -
nen) . 
4. Kataster . 
5. Net z der Eisenbahnlinie n (technisch e Dokumentationen) . 
6. Hafenbauanlage n (hie r wohl vor allem für Stettin) . 
7. Melioratione n un d Entwässerun g der Oderauen ; Regulierun g der Ne -
benflüsse der Ode r un d der Kanäl e in der Umgebun g von Stettin , Polit z 
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un d Greifenhagen ; Entwässerun g von Forstgebiete n de r Oberförstere i 

Misdroy , Kr . Usedom-Wollin . 

Nac h polnische n Angabe n sind ebenfall s ein P la n für de n Ba u eine s 

Oder-Warthe-Kanal s im R a u m Glogau-Schrim m 1939—1941 u n d de r Aus-
baupla n für de n Ste t t ine r Hafe n au s de m J a h r e 1939 von Interesse . 

I m Oktobe r 1980 w u r d e n in Bresla u u n d Stet t i n zwei Ausstel lunge n 

gezeigt, die die interessanteste n Dokument e un d Material ie n au s de n über -
gebene n Bestände n eine m größere n Krei s zugänglic h machten. 3 E rwäh -
nenswer t ist auch , da ß westdeutsche n Benutzer n berei t s Auskünft e übe r 

die jetz t übe rnommene n Beständ e ertei l t wurden . 

I n de n Berichten , die bishe r übe r diese Vorgänge veröffentlich t wurden , 

fehlt e jede r Hinwei s darauf , wo sich die au s de m Staatsarchi v Bresla u 

1944/4 5 ausgelagerte n Archivbeständ e seit Kriegsend e befunde n haben . 

I n de n zurückliegende n Jah rzehn te n wurd e offiziell die Tatsach e de r Ret -
tun g un d Bewahrun g so umfangreiche n Archivgute s au s Bresla u nich t 

bekanntgegeben . Di e schlesisch e Landesforschun g im Westen Deutschland s 

ging scho n seit einige r Zei t davo n aus , da ß jen e Bestände , die be i Kriegs-
end e von Bresla u nac h Mit teldeutschlan d ausgelager t worde n waren , im 

mitteldeutsche n Bereic h noc h vorhande n sein müßten . 

1944/4 5 w ar de r größt e Tei l de r Bres laue r Archivalie n in viele Gegen -
de n Schlesiens , ja sogar bis nac h Mähre n (Landesarchi v Brunn ) ausgela-
gert worden . Vieles wurd e a n de n Auslagerungsorte n durc h unsachge -
mäß e Behandlun g un d Mutwil le n zerstört . Weniges konn te n polnisch e 

Archivar e in de n J a h r e n 1946—1950 berge n u n d nac h Bresla u zurück -
bringen . Da s Gebäud e des Staatsarchiv s Bresla u war noc h Mitt e Mär z 1945 

zu r Anlegun g eine s Rollfelde s gespreng t worden . Sowei t bekannt , h a t m a n 

die dor t noc h befindliche n Restbeständ e von Archivalie n nich t geborgen , 

sonder n mi t de m Gebäud e vernichtet . 4 

Nimm t m a n an , da ß von de n frühe r im Breslaue r Staatsarchi v vorhan -
dene n e twa 50 000 U r k u n d e n etwa 70 v. H . bishe r als ver lore n gegolten 

haben , so ma g m a n ermessen , welch groß e Bedeutun g die Bewahrung , 

jetzige „Auffindung " un d Übergab e von etwa 15 000 U r k u n d e n an da s 

3) Vgl. „Trybun a Ludu" , Nr . 159 vom 5. 7. 1980; Romual d Z a ù u s k a : 
Bezcenn e źródùo wiedzy — pomni k kultur y narodowe j [Wertvolle Quell e des 
Wissens — Denkma l der nationale n Kultur] , in : Trybun a Odrzańska , Oppeln , 
Nr . 177 vom 18. 8.1980; Przekazani e polskich materiaùów archiwalnyc h odnale -
zionyc h w archiwac h ND R [Die Übergab e polnische r Archivmaterialien , die in 
Archiven der DD R gefunde n wurden] , in : Archiwista . Biuletyn kwartaln y 
Stowarzyszeni a Archiwistów Polskic h 1980, H . 2/3 , S. 36—39; Übergab e von 
Archivgut an die Volksrepublik Polen , in : Archivmitteilunge n 1980, H. 4, S. 160. 

4) Vgl. G r a b e r : Die Sprengun g des Breslaue r Staatsarchiv s im Mär z 1945, 
in : Breslaue r Nachrichten , Jg. 2, Nr . 19 vom 5. 7. 1950; Hert a v. R a m m -
H e l m s i n g : Schicksal , Verbleib un d Organisatio n der ostdeutsche n Archive 
im Rahme n der polnische n Archivgesetzgebun g (I . Teil) , in : De r Archivar 5 
(1952), Sp. 5—21; K. H a r t m a n n : Bildungswesen , Wissenschaft un d Kultur -
pflege in Niederschlesie n nac h 1945, in : E. B a h r u. K. K ö n i g : Nieder -
schlesien unte r polnische r Verwaltun g (Ostdeutschlan d unte r fremde r Verwal-
tung , Bd. V), Frankfurt/M. , Berlin 1967, S. 292. 
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heutige Wojewodschaftsarchiv Breslau für diesen Bereich der archivali-
sdien Überlieferung zur Geschichte Schlesiens besitzen. 

Wenngleich gerade ostdeutsche Archiv-, Bibliotheks- und Museumsbe-
stände in den wenigen Jahren der Kriegs- und unmittelbaren Nachkriegs-
zeit ungeheuere Verluste erlitten haben, so ist es andererseits doch er-
staunlich, welche beachtlichen Bestände, von denen man — wenigstens 
offiziell — nichts wußte und die der Forschung unzugänglich waren, an 
einigen Stellen die Katastrophe 1944/45 überdauert haben und nun nach 
so langer Zeit der Archivbenutzung zurückgegeben werden. 

Es bleibt zu hoffen, daß manches, was wir heute noch als Verlust be-
klagen, doch bewahrt blieb und dereinst zum Vorschein kommt und der 
wissenschaftlichen Forschung wieder zur Verfügung steht.6 

5) Solche gelegentlichen „Funde" sind auch für andere ostdeutsche Land-
schaften bekannt; vgl. dazu: K. F o r s t r e u t e r : Handschriften aus dem 
Staatsarchiv Königsberg in Wilna, in: Der Archivar 19 (1966), Sp. 469—470. 


